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Politiſche Ueberſicht
Der Weſtfäliſche Bauernverein hielt geſtern Dienstag

nachmittag in Münſter eine Vorſtands und Ausſchuß
Sitzung in der über 300 Ausſchuß Mitglieder aus der genen
Provinz anweſend waren Frhrn v Schorlemer Alſt s Referat
kam unter großem Beifall zur Verleſung Aus der einſtimmig
angenommenen Erklärung über die Stellung zum Bunde der
Landwirthe heben wir folgende Punkte heraus

Der Weſtfäliſche BauernVerein hat niemals eine einſeitige
Vertretung der Jntereſſen ſeiner Mitglieder verfolgt ſondern
mit Rückſicht auf die Geſammtproduktion des Vaterlandes
immer den Standpunkt der Gemeinſamkeit der Jntereſſen in
der Erkenntniß vertreten daß die Blüthe und das Wohlergehen
der Landwirthſchaft und der Jnduſtrie ſich gegenſeitig s
daß aber auch Luft und Licht für beide gleich vertheilt ſein
müſſen daher Bevorzugungen entgegenzutreten iſt Mit
aller Entſchiedenheit tritt der Weſtfäliſche BauernVerein der
fehlſamen Anſicht entgegen daß Preußen vor allem ein Jn
duſtrieſtaat ſei Dem Weſtfäliſchen BanernVerein wurden
auf Grund ſeiner Statuten die Rechte einer juriſtiſchen Perſon
allerhöchſten Ortes verliehen Dieſe Statuten verbieten dem
Vereine jede politiſche Thätigkeit ſomit auch jede Einwirkung
bei den Wahlen Daher iſt es für den Weſtfäliſchen Bauern
Verein unmöglich und auch geſetzlich verſagt in den neu ge
bildeten Bund der Landwirthe aufzugehen ſich ihm anzu
ſchließen oder mit demſelben in Verbindung zu treten Den
Landwirthen Weſtfalens muß es überlaſſen bleiben außerhalb
ihrer Zugehörigkeit zu dem Weſtfäliſchen Bauern Verein das
jenige zu thun was ſie behufs beſſerer Organiſation zur Ver
tretung ihrer Jntereſſen in den politiſchen Körperſchaften für
angezeigt und nothwendig erachten

Ottomar Haupt einer der erſten Kenner in der Wäh
rungsfrage macht zu der Forderung unſerer Agrarier das
Silber wieder als deutſches Münzmetall einzuführen in einer
Zuſchrift an die Köln Ztg folgende Bemerkungen

Silber iſt ein ſchlechte s unedles ganz beliebig
vermehrbares Metall geworden das ſich in gewiſſen
Ländern ſozuſagen umſonſt erzeugen läßt Die mir aus Auſtra
lien vorliegenden Mittheilungen gehen dahin daß in den be
rühmten Brother Hill Minen die 1885 nur 35,000 Unzen
erzeugten im vorigen Jahre über 10 Millionen Unzen zum
Durchſchnittspreiſe von 16 Pence erbeutet wurden Allein be
kanntlich handelt es ſich hier eigentlich um Bleiminen denn
Silber wird nur als Nebenerzengniß gebaut Dadurch ſtellten
ſich die Geſtehungskoſten dafür 1892 auf etwa 8 bis 9 Penee
Jn Kalifornien iſt das Verhältniß noch viel günſtiger in den
letzten Tagen wurde eine amerikaniſche Silberſtatiſtik veröffent
licht in welcher die Geſtehungskoſten für Silber in dieſem Theil
Amerikas mit Nichts eingeſtellt waren Es iſt bekannt genug
zudem daß die Entſilberung von Golderzen nur wenige Pence
koſtet Wirft ſich nun auch Rußland noch auf die Ausbeute
neuerſchloſſener Bleiminen bei denen wie geſagt Silber nur
als Nebenerträgniß betrachtet werden wird ſo läßt ſich that
ſächlich gar nicht abſehen wie weit das immer größer werdende
Angebot den Preis noch werfen kann

Würde die Silberwährung wieder eingeführt ſo würden die
Nachtheile derſelben jedenfalls von den vandarbeitern ſehr
ſchnell und in erſter Linie empfunden werden J

Zu der Wahl des nunmehrigen Reichstagsabgeordneten
Fusangel finden wir in der Köln VolksZtg einige Be
trachtungen eines berliner Korreſpondenten welche mehr be
deuten wollen als die üblichen Gloſſen manches Berichterſtatters
die im Gegentheil gewiſſe Meinungen und Wünſche aus der
Parteileitung wiederzuſpiegeln ſcheinen Das genannte Blatt
läßt ſich ſchreiben

Jetzt ſtehen wir vor der Thatſache daß der Redacteur eines
Centrumsblattes der auf das beſtimmteſte den Standpunkt der
Partei auch innerhalb der Fraktion vertreten zu wollen erklärt
mit überwältigender Mehrheit gewählt worden iſt Gewiß
wird ein Ausgleich wie die Dinge nun einmal liegen nicht
leicht ſein aber wo ein Wille iſt da iſt auch ein Weg und
dieſen Weg zu ſuchen und alsbald zu betreten ſollte man nicht
unterlaſſen Der Ausgangspunkt des ganzen Streites iſt be
kanntlich die Erklärung geweſen in welcher Hr Fusangel ſich
als linksſeitigen Centrumsmann vezeichnete Auf jenen Aus
gangspunkt würde der Verſuch einer Verſtändigung zurück
zugehen d h Hr Fusangel würde eine neue Erklärung ab
zugeben haben mit welcher die FraktionsVorſtände ſich ein
verſtanden erklären könnten Wir glauben daß auf dieſem
Wege der unliebſame Zwiſchenfall aus der Welt geſchafft werden
könnte und ſollte

Wenn man bedenkt daß Herr Fusangel Katholik iſt und
vielleicht nicht geſonnen ſeiner Partei gegenüber die Wege
Ahlwardt s zu betreten ſo iſt es ſehr leicht möglich daß
er für ſeine Perſon nachgiebt und in der Partei als Einer
unter den Vielen gleichſam wieder verſchwindet Ob indeſſen
damit auch der zu Tage getretene und ſich immer ſchärfer
markirende Gegenſatz einer demokratiſchen und einer kon
ſervativen Partei in Centrumskreiſen ſich beſeitigen läßt iſt
ohne Zweifel zu verneinen

Eine etwas ſeltſame Auslaſſung bringt die Jsraelit Wochen
ſchrift in ihrer letzten Nummer Sie meint daß bei etwa
bevorſtehenden Reuwahlen in den Reichstag die doch für
die nächſte Zeit kaum zu erwarten ſind die jüdiſche Ge
ſammtheit mehr zu verlieren drohe wenn ſie ſich der
Richter ſchen Oppoſition anſchließe als einer andern Partei

Hier kommen nicht Grundſätze in Frage hier handelt es
fich um ein Weniger oder Mehr des Geldaufwandes und der
Leiſtungen Was dem einzelnen Jsraeliten auferlegt wird
durch die Bewilligung der Militärvorlage iſt geringfügig
gegenüber der Gefährdung der Gleichberechtigung gegenüber
er Steigerung des logia en Unfriedens wenn wir als die

rerklärten Freunde der Regierung auftreten wir machen keinHehl von den zum Theil durchaus ſelbſtiſchen Gründen die
den

es ſind freilich keine erbaulichen Zuſtände die den Juden
unſeres Erachtens dazu zwingen ſein Urtheil bei einer mili
täriſchen Vorlage abhängig zu machen von religiös politiſchen
Erwägungen Aber wir haben dieſe Zuſtände nicht geſchaffen
und können nicht aus Liebe zur Fortſchrittspartei unſere
bürgerliche Exiſtenz gefährden Wir verlangen geradezu die
Juden ſollen für die Vertheidiger der Militärvorlage ſtimmen
und hoffen daß unſere liberalen Freunde unſere Zwangslage
zu würdigen wiſſen werden

Dieſe Ausführungen wären wohl beſſer unterblieben So weit
iſt es denn doch v nicht gekommen daß der Jude wie jeder
andere Reichsdeutſche nicht auch das Recht der freien
Meinungsäußerung haben und von demſelben keinen Gebrauch
machen ſollte

Die Wahl Challemel Lacour s zum franzöſiſchen
Senatspräſidenten bedeutet einen neuen Sieg jener ge
mäßigten Partei des Senates die erſt vor kurzer Zeit durch
Ferry s Wahl ihrem Widerſpruche gegen die Majorität der
Deputirtenkammer Ausdruck verliehen hat Zum Politiker
wurde Challemel Lacour erſt als eines der vielen Opfer des
Staatsſtreiches vom 2 Dezember der ihn in die Verbannung
trieb nachdem man ihn vorher mehrere Monate lang in Haft
behalten hatte Von Beruf iſt Challemel Lacour Profeſſor
der Philoſophie als ſolcher war er ſchon mit 22 Jahren in
Pau thätig 3 Jahre ſpäter in Limoges wo er ſich als ent
ſchiedener Republikaner bemerkbar machte Nach einem Aufent
halte in Brüſſel wurde der Verbannte zum Profeſſor für
franzöſiſche Litteratur am züricher Polytechnikum in der
Schweiz ernannt Nach der Amneſtie kehrte er nach Paris
zurück und war hier als Kritiker für den Temps die Revue
des deux Mondes thätig einige Zeit lang auch ſelbſtändiger
Leiter der Revue moderne Ueber ſeine politiſche Rolle
nach dem Sturze des Kaiſerreiches wird noch berichtet

Nach dem 4 September wurde er zum Regierungskommiſſar
für das Rhonedepartement ernannt Er verwaltete dieſes Amt
während der ganzen Dauer des Krieges Jn jene ſchlimme
Zeit fällt das ihm hinterher nachgeſagte Wort Pusillez moi
ces gens làa Als Mitglied der Nationalverſammlung ſaß
Challemel Lacour auf der äußerſten Linken Ein Prozeß den
er mit den chriſtlichen Brüdern von Caluire zu führen hatte
fiel zu ſeinen Ungunſten aus Seit jener Zeit verfolgte ihn
die ultramontane Partei mit großem Haſſe Allmälig wurde
er aus einem radikalen ein gemäßigter Republikaner Jm
Miniſterium Ferry hatte Challemel Lacour das Portefeuille
des Aeußern demiſſionirte aber im November 1883 weil er
Ferry s Annäherung an Deutſchland mißbilligte Seitdem hat
er ſich durch ſein entſchiedenes Auftreten gegen den Radikalismus
im franzöſiſchen Senate hervorgethan der ihn im März 1890
zu ſeinem Vicepräſidenten ernannte

Ueber die Folgen welche die geplante Einführung des für
ruſſiſche Univerſitäten giltigen Statutes vom 23 Aug 1884
für die Studeunteuſchaft Dorpats haben dürfte ſchreibt die
Tägl Roſch

Zunächſt handelt es ſich nunmehr darum das Verbindungsweſen aufzuheben den Studenten das Recht der geſelligen
Zuſammenkunft zu nehmen und der geſammten Studentenſchaft
die vorgeſchriebene Uniform aufzuzwingen Am ſchwerſten
werden dadurch die drei großen landsmänniſchen Korporationen
Kuronia Eſthonia und Livonia betroffen gegen die der Schlag
wohl auch hauptſächlich gerichtet iſt Mit der Einführung der
neuen Maßregeln würde der letzte Reſt des deutſchen Charakters
der Univerſität dabinſchwinden Die deutſchen Studenten in
Dorpat führen ſchon jetzt ein wenig behagliches Daſein da ſie
überall von Spionen umringt ſind Sie werden vermuthlich
die unwirthlich gewordene Stadt die ihren Vätern in ſo lieber
Erinnerung ſteht allmälig verlaſſen weil ſie auf den anderen
ruſſiſchen Hochſchulen namentlich in den Hauptſtädten mehr in
der Maſſe der Studentenſchaft verſchwinden

Deutſches Reich
Berlin 28 März Der General der Kavallerie und General

à la suite Graf Schlieffen früherer Kommandant von Berlin
iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Belaſſung in
dem Verhältniß als General à la suite Sr Majeſtät zur Dis
poſition geſtellt Graf Schlieffen iſt bekanntlich ſeit dem
Nughen Geburtstage des Kaiſers der Vorſitzende des Herold
amtes

Berlin 28 März Jn einer großen Antiſemitenverſammlung
im Lokal von Buggenhagen wurde über den Jnvaliden
fonds verhandelt Der Vorſitzende ſprach die Hoffnung aus
Ahlwardt der nicht anweſend war werde und müſſe ſeine
Behauptungen beweiſen Daran ſchloß ſich der Wunſch nach einer
Rückkehr Bismarcks

Von einer Nachricht des H daß ein Anarchiſten
komplott gegen Kaiſer Wilhelm auf ſeiner Reiſe durch
die Schweiz geplant werde hatten wir wegen ſeiner Unglaub
würdigkeit keine Notiz genommen Der Voſſ Ztg wird
nun aus Bern vom 28 März telegraphiſch berichtet Das
Departement des Auswärtigen hat heute den ſchweizeriſchen
Geſandten in Berlin drahtlich angewieſen bei dem dortigen
Miniſterium der auswärtigen Augelegenheiten die Erklärung
abzugeben daß die berner Drahtmeldung des B
die ein Anarchiſtenkomplott gegen den deutſchen Kaiſer in der
Schweiz auf ſeiner Durchreiſe nach Jtalien meldet durchaus
erfunden iſt Jn der Schweiz iſt nirgends die Spur
eines derartigen Komplottes bekannt geworden
oder nachweisbar

Nach dem D iſt der Staatshaushalts Etat
für das Jahr vom 1 April 1893,94 in Einnahme auf
1,893,313,260 M und in Ausgabe 1,893,313,260 näm
lich auf 1,844 103 255 M an fortdauernden und auf 49,210,005
Mark an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feſtgeſetzt

ſüdiſchen Wähler veranlaſſen ſollen falls er zur Wahl nun
tet ſeine Stimme zuſchre unſten der Regierung abzugeben

Eine Anleihe in Höhe von 57,800,000 Markt iſt aufzu
nehmen
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Braunſchweig 28 März Orig Mitth Jn einer geſtern
abend hier abgehaltenen von mehr als 3000 Menſchen beſuchten
ſozialdemokratiſchen Volksverſammlung ſprach derReichtagsabgeordnete Auer über die Taktik der Sozialdemo
kratie Hervorgehoben zu werden verdient daß der Redner die

Unabhängigen angriff welche immer nur die Maſſenaktion als
Mittel zum Zwecke vorſchlügen Auch für Streiks fehle heute
die Möglichkeit ſie wirkungsvoll durchzuführen Der General
ſtreik aber würde nur das Aufhören aller Arbeit und ſomit das
Verhungern der Arbeiter bedeuten Jn ſeiner derben Weiſe
nannte Auer den Generalſtreik einfach Generalblödſinn
Die Verſammlung erklärte ſich mit ſeinen Ausführungen einver
ſtanden die auf dem Erfurter Parteitage beſchloſſene Taktik ſei
die einzig richtige

Saarbrücken 28 März Der frühere Präſident des ſoziak
demokratiſchen Rechtsſchutzvereins Nikolaus Warken wurde
gegen Stellung einer hohen Kaution aus der Unterſuchungshaft
entlaſſen
Hamburg 28 März Die Polizeibehörde verbot geſtern

eine von Sozialiſten und Freidenkern n Entlaſſungs
Feierlichkeit für Kinder die ohne kirchliche Einſegnung die
Schule verlaſſen Begründet wird das Verbot mit angeblich
früher bei ähnlicher Gelegenheit vorgekommenen Verhöhnungen
kirchlicher Einrichtungen

g

Halle und Amgegend
Halle 29 März

Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverord
neten Verſammlung wurden geſtern die von uns ihrem
weſentlichen Jnhalte nach bereits mitgetheilten Beſtimmungen
eines Ausſchreibens zur Erlangung von Entwürfen für
die Gebäude der Riebeckſtiftung nach den Vorſchlägen
der Baukommiſſion genehmigt Danach werden für die nach dem
Urtheile des Preisrichterkollegiums beſten Entwürfe Preiſe in
Höhe von 4000 2500 M und 1500 M ausgeſetzt
außerdem wird dem Magiſtrat das Recht vorbehalten zwei nicht
preisgekrönte Entwürfe zum Preiſe von je 600 M zu erwerben
Der Wettbewerb ſoll in dem Rahmen der Bedingungen ein un
beſchränkter ſein es ſollen nicht nur deutſche Architekten zur Be
theiligung eingeladen ſondern auch die Arbeiten von Ausländern
zugelaſſen werden Die in Ausſicht genommene Bauſumme

500,000 M bietet ſchaffensluſtigen Künſtlern weiten Spielraum
Zum Vergleiche was mit den ausgeworfenen Mitteln erreicht
werden kann ſei angeführt daß z B das neue Landgericht s
gebäude in der Poſtſtraße das qw bebauter Grundfläche bei
recht ungünſtigen Verhältniſſen des Baugrundes 270 M Her
ſtellungskoſten erfordert hat während bei guter Beſchaffenheit
des Baulandes für das Gebäude des Riebeckſtiftes 280 M
für das qm zur Verfügung ſtehen Auch die Umgebung des
Gebäudes wird zu einer dem Sinne des Stifters entſprechenden
würdigen geſtaltet werden Für Herſtellung der Geſammtanlage
mit Ausſchluß der Koſten des Landerwerbs ſind 740,000 M
ausgeworfen davon entfallen 560,000 M auf Gebäulichkeiten
30,000 M auf innere Ausſtattung 10,000 M auf die ſchon er
wähnte Terraſſenanlage 22,400 M auf Herſtellung des 22,400 qm
großen Parkes 6750 M für 6750 qm Parkwege Ferner größere
Summen für Waſſerleitung Beleuchtungs Centralheizungs
anlage Bürgerſteiglegung 2c c Das Preisrichterkollegium ſoll
aus ſieben Perſonen beſtehen davon wurden geſtern vier gewählt
nämlich die Herren Oberbürgermeiſter Staude Stadtbaurath
Genzmer Baurath Brünnecke und Geh Sanitätsrath
D Hüllmannz die übrigen Mitglieder die Architekten ſein
müſſen ſind noch zu ernennen Zur Abrundung des dem Riebeck
ſtifte gehörigen Grundeigenthums iſt von dem angrenzenden
ehemals Dietlein ſchen Acker ein größerer Streifen zum
Preiſe von 2,05 M das qm hinzugekauft Der jetzige Be
ſitzer des Dietlein ſchen Ackers hat dagegen auch die Verpflichtung
übernommen auf dem ihm verbleibenden an die Hinter
front des Parkes des Riebeckſtiftes angrenzenden Theil nur
Gebäude beſtehend aus Erdgeſchoß und zwei Stockwerken
in denen kein Geräuſch verurſachendes Gewerbe betrieben werden
darf und die nur zu Wohnzwecken benutzt werden können zu
errichten Dadurch iſt jedem ſtörenden Einfluſſe aus der unmittel
baren Umgebung des Stiftes vorgeheugt Da die erforderlichen
Vorarbeiten ſich doch nicht ſo ſchnell erledigen laſſen daß noch in
dieſem Jahre mit dem Bau begonnen werden könnte wurde der
vorhandene Acker zum Preiſe von 35 M der Morgen auf noch
ein Jahr an Hrn Oekonom Boltze verpachtet ſodaß ſich das
Stiftungskapital bis zum Beginne des Baues um weitere rund
100,000 M durch Zinszuwachs vermehrt Ferner iſt ein an der
Beeſenerſtraße liegender Theil des Ackers von 24,353 qm an die
Provinzialverwaltung zum Selbſtkoſtenpreiſe 05 M ein
ſchließlich antheiliger Koſten weiter veräußert Auf dieſem
Gelände ſoll wie wir bereits mittheilten eine centrale
Provinzial Blinden und Taubſtummen Anſtalt
errichtet werden Zu dieſem Zwecke hat auch die Provinzial
verwaltung zur Abrundung des von dem Riebeckſtifte erworbenen
Areals weitere 2100 qm ebenfalls für 05 M das qw von dem
ehemals Dietlein ſchen Acker erworben Des weiteren wurde in
der Sitzung der Antrag des Oberlehrers am Stadtgymnaſium
Hrn Dr Richter um Verſetzung in den Ruheſtand zum 1 Okt
unter Zubilligung der geſetzlichen rin genehmigt Zum
Schiedsmann für den 11 Bezirk wurde an Stelle des
Hrn Fabrikant Winzer Hr Kaufmann Paul Mertensgewählt S Armenvorſtehern wurden gewählt für den
15 Bezirk Hr w Weſtram neu für den 29 Bezirk an
Stelle des Hrn Privatdozent Dr Niemeyer Hr Küſtos Ratind Hr Albert Koch neu

Das im Südweſten der Stadt am BVöllberger
wege errichtete neue Schulhaus iſt geſtern bezogen worden
Die Schule ſtellt ſich als ſchöner Bau dar der dem Begzirke
durchaus zur Zierde gereicht Der Bau kehrt ſeine breite Seite
nach der genannten Straße von der aus man durch ein hohes
Portal das Jnnere betritt Daſſelbe enthält 24 Klaſſenräume
Die 12 des ſüdlichen Flügels ſind für Knabenklaſſen die üb eigen
für Mädchenklaſſen beſtimmt Helle luftige Flure durchlaufen das



Gebände und ſcheiden die Flucht der Zimmer Dieſe ſelbſt ſind
hoch und geräumig und empfangen durch je zwei große Fenſter
volles Licht Außer den Klaſſenräumen ſind noch zwei Lehrer
zimmer vorhanden Eines derſelben kann erforderlichenfalls zu
einer Schulklaſſe eingerichtet we wei kleinere Zimmer ſind
ferner zur Aufnahme der Lehrmittel beſtimmt Endlich ſind im
Kellergeſchoß außer der Wohnung für den Hausmann noch zwei

roße reichlich hohe Räume eingerichtet die dem bisher in derSchule an der Taubenſtraße untergebrachten Mädchenhorte
und vielleicht noch einer andern derartigen Anſtalt ein Heim
bieten ſollen Auch eine Badeeinrichtung wird die neue
Schule erhalten Die Ausſtattung der einzelnen Räume iſt eine
den neueren Erfahrungen entſprechende durchaus praktiſche Das
in dem neuen Gebäude zur Anwendung kommende Heizſyſtem iſt
das der verbeſſerten a Die Anlage der einzelnen
Aborte iſt ſo getroffen daß letztere von den einzelnen Fluren des

ebäudes unmittelbar zugänglich aber doch von dieſem durch
einen Luftſchacht getrennt ſind der Flügel des Gebäudes hat
einen geräumigen Hof in dem auch die Anlage eines kleinen
Schulgartens vorgeſehen iſt Zwiſchen beiden Höfen erhebt
ſich die Turnhalle die ebenfalls wie wir aus ſachverſtändigem
Munde uns beſtätigen ließen äußerſt zweckmäßig eingerichtet iſt
Das ganze Schulhaus macht in ſeiner äußern Erſcheinung wie in
a innern Ausſtattung einen ſehr befriedigenden Eindruck und

gt von der Fürſorge der Stadtgemeinde auf dem Gebiete der
Schuleinrichtungen beredtes Zeugniß ab und iſt gleichzeitig ein
ehrender weis von dem Können ſeines Baumeiſters des
ſtädtiſchen Architekten Hrn Kreke

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des kommunalen
Bezirksvereins Süd und Weſt gab der Herr Vor
ſitzende bekannt daß der Vorſtand in einer eingehend be
gründeten Eingabe an den Herrn Regiernngspräſidenten
zu Merſeburg gebeten hat im Wege der landespolizeilichen

ren Proſtituirten zu unterſagen ferner im Strohhof
viertel Wohnung zu nehmen Man hofft von dieſem Schritte
umſomehr Erfolg als ſich auch der Dritte Bezirksverein demVorgehen angeſchloſſen hat Dann trat man in eine allgemeine
Beſprechung der Frage der Grund und Miethsſtener ein
Es wurde anerkannt daß es gegenwärtig kaum möglich ſein
werde durch irgend welche Maßnahmen eine Aenderung zu er
zielen Ferner gelangte noch eine Reihe den Süden der
Stadt betreffender Gemeindean gelegenheiten zur Sprache
wobei verſchiedene auf Hebung dieſes Stadttheiles hinzielende
Wünſche Ausdruck fanden

Jm Stadt Theater gelangt am erſten Oſterfeiertag
als Abendvorſtellung neu einſtudirt Wagners große Oper
Rienzti der letzte der Tribunen zur Aufführung AmNachmittag des erſten Feſttages wird als Fremdenvorſtellung bei

halben Preiſen Heinrich v Kleiſt s hiſtoriſches Ritterſchanſpiel
Das Käthchen von Heilbronn gegeben Am zweiten

Feiertag geht zum erſten mal Sudermann s neues Schanſpjel
Heimath in Scene am Dienstag erſcheint Auber s große

Oper Die Stame von Portici auf dem Spielplane
Das Vermiethungsausſchreiben der zum Betriebe

einer Gaſt wirthſchaft erſten Ranges beſtimmten mit
Centralbeizung elektriſcher Belenchtung und vollſtändigem Mobiliar
ausgeſtatteten Räumlichkeiten im erſten Geſchoß des
neu erbauten Rathskellers iſt von befriedigendem Er
folge geweſen Es iſt eine größere Anzahl Angebote eingegangen
die in dem heutigen Termine veröffentlicht wurden Als Meiſt
bietender ergab ſich Hr Gaſtwirth Steine cker Jnhaber der
Gaſtwirthſchaft Hackerbräu hier mit 14,000 M jährlicher
Miethe das folgende Beſtgebot hat Hr Gaſthofbeſitzer Rolle
Eörlitz früher Oberkellner in Stadt Hamburg hier mit 10,500
Mark abgegeben Die übrigen Gebote bewegen ſich zwiſchen
10,000 bis zu 5510 M herab

Jn den letzten Tagen beſichtigte der Commandeur der
15 Jnfanterie Brigade Hr Generalmajor Roeſſel aus Erfurt
die hieſige Garniſon Jn den beiden Kaſernen unternahm der
z Brigade Commandeunr eingehende Beſichtigungen Dürch

uſammenziehen beider Bataillone wurde ein kriegsſtarkes
ataillon gebildet wobei die Mannſchaften in Landwehr

Uniform blaue Vlouſe Tſchacko und zum erſten mal mit der
Zelt Ausrüſtung auf dem Torniſter erſchienen Auch ein Bagage
wagen vollſtändig angeſchirrt war zur Stelle

Die in Trier erſcheinende Saar und Moſel Zeitung be
gleitet die von uns bereits mitgetheilte Verſetzung des Land

ichts Direktors Crönert dort nach Halle mit folgenden
zorten Wenn wir auch Herrn Crönert von Herzen Glück

wünſchen zu dieſer ehrenvollen Verſetzung an das große halleſche
Landgericht ſo bedauern wir doch ſehr daß ein in weiten Kreiſen
der Bürgerſchaft Triers hochgeachteter und wegen ſeiner hervor
ragenden juriſtiſchen Befähigung auch allbeliebter Beamter uns

verlaſſen wird Jedenfalls wird man in Trier dem Scheidenden
allezeit ein dauerndes freundliches Andenken bewahren

Die vom Jnnungs Ausſchuß beſchloſſene Geſellen
ſtücks Ausſtellung iſt nunmehr auf die Tage vom 8 bis
10 April feſtgeſetzt Die Ausſtellung findet in den Kaiſer
ſagt ſtatt Sie wird am 8 vormittags durch Herrn Regierungs
räſident v Die ſt eröffnet werden Die ausſtellenden 80 Lehr

linge erhalten bei der Schlußfeier Gedenkblätter Die königl
Regiernng hat zu Prämürungszwecken dem Jnnungs Ausſchuß
200 M zur Verfügung geſtellt Die Prämien werden in Spar
kaſfenbüchern angelegt

Jn dem neuen ſchönen Saale der Saalſchloßbrauerei
zu Giebichenſtein fand geſtern die Schulſchlußfeier
bezw die Schulentlaſſung der Konfirmanden der dortigen
Bürgerſchulen ſtatt Die Feier der u a Mitglieder der Orts
behörden ſowie zahlreiche Angehörige der Kinder beiwohnten
wurde mit dem Choralgeſange Lobe den Herrn und Gebet ein
geleitet Den Mittelpunkt bildete die nach Form wie Jnhalt
ausgezeichnete Feſtrede des Hrn Rektor Panſegrau von gleich
trefflicher Wirkung waren die Vorträge einer aus Lehrern und
Schülern gebildeten Sängerabtheilung wie die des Geſammt
ſchülerchores Schüler der Oberklaſſen trugen der Bedeutung des
Tages entſprechende Gedichte vor Jn einem Nebenraume waren
Schülerhefte ſowie Handarbeiten der Mädchen ausgeſtellt Vom
Wetter begünſtigt vergnügten ſich ſpäter im Parke die einzelnen
Klaſſen bei Spiel und Geſang

Die von der Cröllwitzer Papierfabrik angelegte
Drahtſeilbahn von der Fabrik nach Bahnhof Trotha hin iſt
ſo weit fertig geſtellt daß der Betrieb in dieſen Tagen er
öffnet werden kann Der Pächter der Brückengeld Gebühr in
Cröllwitz erleidet durch dieſe Ablenkung des Güterverkehrs der
Fabrik einen anſehnlichen Einnahme Ausfall Die Gefellſchaft
bat d ich bereits ihre Laſtgeſpanne 18 Pferde zum Verkauf
angezeigt

Der Halleſche Verſicherungs Verein ſendet uns mit
der Bitte um Veröffentlichung Mittheilungen aus ſeiner dieſer
Tage abgehaltenen fünften ordentlichen Hauptverſammlung denen
wir folgendes entnehmen Die Verſicherungsſumme betrug am
Schluſſe des Jahres 1892 1,637,599 08 M gegen 804,423 28 M
am Schluſſe des Vorjghres Die Prämien Einnahmen belaufen
ſich auf 35 345 43 M gegen 19944 20 M im Jahre 1891 An
Schaden wurden Lezahit 14,669 11 M und 4901 12 M wurden
dem r überwieſen Die Verſammlung ertheilte dem
Vorſtande einſtimmig Entlaſtung Jn den Vorſtand wurde Herr
Demand Lauchſtädt neugewählt Die Verſammlung beſchloß
ferner den Garantiefonds auf 100,000 M zu erhöhen bezw feſt
zuſetzen Mehrere unberechtigte Schadenanſprüche die der Vor
ſtand abgelehnt und an die Hauptverſammlung verwieſen batte
wurden abſchlägig beſchieden Der Verein umfaßt jetzt 1600 Mit
glieder zumeiſt Londwirthe
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Die Ehefrau eines Geſchirrführers aus Giebichenſtein wurde
geſtern nachmittag auf der Dorfſtraße zu Langenbogen von
dem von ihrem Manne geführten e geſchleudert und
überfahren Sie erlitt hierbei einen Beinbruch infolgedeſſen
ſie in die hieſige Klinik gebracht werden mußte

An dem Hauſe Leipzigerſtraße 14 wurde in vergangener
Nacht die Schaufenſterſcheibe eines Verkaufsladens zer
trümmert Aus dem Schaufenſter ſind mehrere dort ausgeſtellte
Regenſchirme geſtohlen worden

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

StadtTheater
Triſtan und Jſolde

Handlung in drei Aufzügen von Richard Wagner
Gaſtſpiel von Frau Roſa Sucher aus Berlin

Mit großartigen Huldigungen wie ſie der berufenſten Dar
ſtellerin der Jſoldepartie würdig waren dankte geſtern unſer
Publikum der herrlichen Küuſtlerin Frau Roſa Sucher für
ihre wahrhaft große künſtleriſche Leiſtung Wenn man all das
begeiſterte Lob was ihr ſchon geſpendet wurde zuſammenfaſſen
wollte ſo würde ſicher ein ſtattlicher Band Roſa Sucher als h
Jſolde entſtehen aber wie bald müßte man zu ihm einen Nach
trag herausgeben denn die herrliche Darſtellung der hinreißend
ſten Frauengeſtalt Wagner s fordert bei jeder Wiederholung neue
Begeiſterung neue Bewunderung neue Triumphe heraus Wem
hätte geſtern die königliche Erſcheinung der iriſchen Königstochter
nicht beim erſten Anblick das Herz erſchüttert Wer wäre kalt
geblieben bei den Ausbrüchen der Verzweiflung über ihre verſchmähte
Liebe wer hätte nicht mit ihr gejubelt als ſie Gegenliebe findet wer
hätte nicht mit ihr geklagt als ſie zu ſpät kam den herrlichſten
Helden vom Tode zu erretten Man hat dieſer Darſtellung
gegenüber nicht einen einſeitigen Kunſtgenuß nein man erlebt
mit man geht ganz im Kunſtwerke auf Dieſe Wirkung allein
wäre genug um die Kunſt Roſa Sucher s auf der höchſten
Staffel des Erreichbaren zu zeigen Wer aber die Wirkung an
ſich erlebte wird mit ganz anderen Gefühlen an die Jſolde
Darſtellung zurückdenken als mit denen kalter Reflexion man
fühlt die Bruſt erfüllt von Dankesgefühlen wie ſie nur ſelten
durch die darſtellende Kunſt erregt werden Was in höchſter
Fülle in begeiſterter Hingebung an die Kunſt gegeben wird
darf auch höchſte Fülle der Anerkennung erwarten darf als
Reflex der Kunſtleiſtung die Begeiſterung im Herzen der Hörer
vermuthen und Roſa Sucher fand bei uns dieſe Anerkennung
welche allein würdig iſt als Dank aufgefaßt zu werden
Niemand der die unendliche Fülle ſchöner Züge kennt welcher

die Darſtellung der Frau Sucher kennt wird erwarten daß
man ſie alle im Rahmen einer Kritik fixiren ſoll er wird es
nicht erwarten weil er es als unmöglich erkennt Trotzdem muß
ich immer wieder betonen daß Frau Sucher wie keine andere
Darſtellerin den Grundzug des Königlichen zur Geltung bringt
Wenn auch die Geſtalt der iriſchen Königsmaid erſchüttert wird
von furchtbarſter Leidenſchaftlichkeit die Haltung bleibt immer
und das war Wagner s Jdeal hoheitsvoll gebietend ſelbſt
der unerſchrockene Jſolde im Beginn haſſende Kurvenal beugt
ſich dieſer Majeſtät der er ſpäter in überſchwänglicher Be
geiſterung huldigt
Möge uns die Künſtlerin bald wiederkehren vielleicht mit
ihrer höchſt intereſſanten Brunhilde das iſt ſicher der Abſchieds
wunſch jedes geſtrigen Hörers

Man mußte mit begreiflicher Spannung den Leiſtungen unſerer
heimiſchen Künſtler entgegenſehen die neben der wundervollen
Jſolde den ſchwierigſten Stand hatten Hr Caliga hat ſich
würdig gezeigt ſolcher Jſolde der Triſtan ſein zu dürfen Wem
der Künſtler im Beginn zu reſervirt erſchien der wurde im Ver
laufe des Stückes davon überzeugt daß Hr Caliga ſeine Kraft
meiſt großen Steigernngen aufſpart Dem großen Zwie
geſpräch im zweiten Aufzuge blieb er nichts ſchuldig
zu bewundernswerther Wahrhaftigkeit der Auffaſſung ſchwang
er ſich aber im letzten Anufzuge empor in welchem
er geradezu Erſchütterndes bot Frl Rothe genügte als
W diesmal höheren Anſprüchen muß aber immer noch
den Notentext eifrig ſtudiren um die häufiger ſich wiederholenden
Gedächtnißfehler vermeiden zu können Auch Hr Eilers hat
noch viel zu erſtreben wenn es ihm auch beſſer als früher gelang
die lyriſchen Momente ſeiner Partie zur Geltung zu bringen
Sehr gut ſang Hr Keller die Partie des Königs Marke deſſen
ergreifende Klage das Herz des Hörers mit Theilnahme erfüllte
Vorzügkich hatte Hr Armbrecht den Charakter des Melot
erfaßt man wird die ſtuiefmütterlich behandelte Partie nur
ſelten ſo gut dargeſtellt ſehen als durch dieſen Sänger deſſen
ganz hervorragende Stimmmittel ihn zu fraftvollſten Accenten
befähigen Auch Hr Wirk als Hirte bot Stilvolles und
Anerkennenswerthes

Die Jnſcenirung war theilweiſe ſehr ſchön die Orcheſter
leiſtung anerkennenswerth Von den Orcheſterpartien kam am
chönſten das erſte Vorſpiel zur Geltung das Hr Kapellmeiſter
eich in muſterhafter Auffaſſung bot die Einleitungsmuſik

zum zweiten Akte litt unter zu nervöſer Haſt unter der die Fein
heit der Jnſtrumentation völlig verſchwand Sehr lobenswerth
dagegen war die Wiedergabe des Vorſpiels zum dritten Aufzuge
Zu den Soli des Bläſers auf dem engliſchen Horn möchte ich die
Frage ſtellen ob die Anwendung männlicher Cäſuren der
klagenden Weiſe nicht einen p unruhigen energiſchen Charakter
giebt Jch glaube kaum daß ſich durchweg auftaktige Phraſen
ergeben wenn man die künſtleriſche Abſicht des Komponiſten in
ihrer urſprünglichen Form herſtellen würde

M Krauſe

Die kugelſichere RUniform
Unter Vermiſchtes haben wir bereits wiederholt die Erfindung

des mannheimer Schneidermeiſters Dowe erwähnt Wenn man
der Sache anfangs mit einigem Mißtrauen gegenüberſtand nach
allem was neuerdings darüber verlautet ſcheint doch etwas
dran zu ſein Einem Artikel der Köln Volks Ztg entnehmen
wir deshalb da die Angelegenheit einmal beſondere Aufmerkſam
keit beanſprucht noch die folgenden thatſächlichen Angaben

Dowe nahm im Herbſt v J auf den theils vom Neckar theils
vom alten todten Rheinarm umſpülten Wieſenflächen Schieß
übnngen gegen ein Ziel vor deſſen Dauerhaftigkeit er erproben
wollte ieſes Ziel beſtand in einem dunkeln tuchartigen Stoff
der an Baumzweigen ausgebreitet ſpäter in den Scheibenſtand
der dort übenden Abtheilungen des Jnfanterie Regiments einge
ſpannt wurde Herr Dowe mußte ſeine privaten Schießproben
wochenlang unterbrechen aus Mangel an Munition Während
dieſer Pauſe flickte er entweder Röcke oder Hoſen ſeiner ſpärlichen
Kundſchaft oder er hantirte mit allerhand für eine Schneider
werkſtatt allerdings recht wunderlichem Material hernum goß
klopfte und walkte ſo daß es kein Wunder iſt wenn ſeine näheren
Bekannten mit ihrer Meinung über ſeinen unſteten Arbeitstrieb
nicht hinter dem Berge hielten Jm Winter vertraute Dowe
einem in der Neckarvorſtadt prakticirenden Arzt an daß er mit
der Herſtellung eines kugelfeſten Stoffes beſchäftigt ſei daß ihm
aber die Mittel fehlten die Vorarbeiten und Proben zu beendigen
Allen Bedenken über den Erfolg ſeiner Mühen ſetzte er die un

gegen Bitte um ein Darlehn erfüllte
der Welſe daß er Dowe nach und nach einige hundert
lieh Sicherheit konnte Dowe nicht bieten dagegen verſprach er
Gewinnbetheiligung Dieſe Mithilfe ſetzte ihn in den Stand

ließlich der zug in

weiter zu exrfinden, und ſeine fortgeſetzten Schießproben waren
der Ausgang erweiterter Verſuche für welche er durch ſein be
ſcheidenes aber in ſeiner Art ſelbſibewußtes Auftreten den Com
mandenr der mannheimer Garniſon Hrn Oberſt v Oppen zu

dark

Ueber die Widerſtandsfähigkeit des Stoffes ſteht heute folgendes
feſt Für Gewehrkugeln jeden Kalibers und jeder Geſchoß
Konſtruktion mit Ausnahme des nicht in Probe genommenen Lebel Gewehres alſo freilich des wichtigſten
iſt der Dowe ſche Stoff unempfindlich Das Blei ſprengt
beim Aufſchlagen die Rückwand des Stahlmantels und legt ſich
vorn gleichzeitig um die Rundung deſſelben nach rückwärts ſodaß

das Projeklil einem Schwammpilz nicht unähnlich wird Bei den
erſten Verſuchen durchſchlugen die Kugeln zwar den Stoff fielen
aber dann in einem Winkel von höchſtens 400 nieder jetzt nach
der Verbeſſerung des Materiqls iſt bis auf 100 m Enkfernung
der Widerſtand unüberwindbar Wie Schüſſe darauf aus un
mittelbarer Nähe wirken iſt mir nicht bekannt

Die Gutachten geben den kühnſten Hoffnungen des Erfinders
nichts nach Herr Hauptmann Ziegler der die Schießverſuche
leitete hat nichts unverſucht gelaſſen um den Ruf des Magazin
Gewehrs und rauchſchwachen Pulvers in der Feldſchlacht zu
ſtützen angeſichts des Dowe ſchen Stoffes iſt dies nicht mehr in
gleichem Maße wie bisher möglich Er kennt das Geheimniß

u r ich Herr Major Kamecke ein Fachmann von
Rang und Ruf früher Mitglied der Prüfungs Kommiſſion der
Spandauer Gewehr und Munitionsfabrik erklärte mehreren
Herren daß er eine Erfindung wie die Dowe ſche für unmöglich
halten würde wenn er ſich von ihrem Daſein nicht überzeugt

ätte
Die Wiſſenſchaft wie die Jnduſtrie werden begreiflicherweiſe

zunächſt nach den Beſtandtheilen des Dowe ſchen Stoffes
fragen Soweit daraus Vermuthungen zuläſſig ſind daß der
Stoff durch Guß hergeſtellt wird darf man wohl auf minera
liſche Subſtanzen ſchließen nach der Form welche ſich den Ge
ſchoſſen aufprägt ſchließen die Offiziere auf das Vorhandenſein
eines Drahtgeflechtes Der Widerſtand wäre demnach ein rein
mechaniſcher nicht etwa ein chemiſcher

Die praktiſche Verwendbarkeit des neuen Stoffes iſt eine
rage welche für den Werth deſſelben an letzter Stelle ent

cheidend iſt mit Bezug auf die Ausnützung für den Fußſoldaten
ſcheinen die Schwierigkeiten keine unüberſteiglichen zu ſein Der
Dowe ſche Stoff iſt allerdings el aſtiſch doch anſcheinend keines
wegs in einem Maße daß von einem kugelfeſten Anzug
die Rede ſein könnte Das ſcheitert offenbar an der Schwierig
keit der Verbindung der Stofftheile Noch weniger kann
die Bezeichnung Panzer zutreffen Somit würden die unteren
Hals die Bruſt und Weichtheile vor Kugelſchüſſen geſchützt ſein
unbeſchadet natürlich der Wirkung von Prellungen welche die
Schleuderkraft des modernen Pulvers im Gefolge hat
Auf nähere Entfernungen würde der Getroffene wahrſcheinlich
niederfallen vielleicht bei Treffern gegen Herz oder Magen
höhle ohnmächtig werden wahrſcheinlich aber nicht kampfun
fähig bleiben Auch gegen die gewöhnliche Kraft eines Bayonnett
meſſer bezw Lanzenſtiches ſoll der Uniform Einſatz Sicherheit
gewähren Eine weitergehende Anwendung würde ſich ans dem
Grunde verbieten daß vor allem das Gewicht etwa 3 Kilogr
bei dem erwähnten Uniform Einſatz die Behendigkeit Marſch
und Feld Tüchtigkeit der Soldaten erheblich beeinträchtigen würde
An eine Toilette vor der Schlacht iſt wohl nicht gut zu denken
es müßten alſo außer dem übrigen ohnehin ſchon zu ſchweren
Feldgepäck Vorderkörper Arme und Beine beſchient getragen
werden ein Umſtand der die Kräfte der Soldaten mehr er
drücken würde als die halbe Unverwundbarkeit ſeine moraliſchen
heben könnte Es liegt indeß auf der Hand das damit die Aus
nützung des kugelſichern Stoffes nicht erſchöpft iſt Verhaue
für die Artillerie Schutzwehren auf Deck von Kriegsfahrzeugen
vielleicht ein Erſatz für die metallenen Schiffspanzerplatten von
ſo und ſo viel Dowe ſchen Einlage Stärken u ſ wären mög
lich kurz der ganzen Kriegsführung würde für den Fall daß die
Sache ſich bewährt eine andere Wendung gegeben werden Jn
letzterem Falle hätte das Deutſche Reich ſich zunächſt zur Ab
wechſelung auf eine oder mehrere neue Militär Vorlagen
mit ſtattlicher Millionenziffer einzurichten die der Gewitztheit des
mannheimer Schneiders zu verdanken wären

Daß die Reichsregierung die Sache nicht leicht nimmt iſt
daraus zu erſehen daß Hr Dowe am 25 d telegraphiſch nach
Berlin berufen wurde um mehrere Aufklärungen zu geben
Welches Reſultat die Verhandlungen haben iſt erklärlicher Weiſe
nicht vorauszuſagen

Vermiſchtes
Geſchenk für das Kaiſerpaar Am 16 März iſt von Wexiö

in Schweden eine eigenartige für unſer Kaiſerpaar beſtimmte
Gabe abgegangen Es iſt ein Blumengemälde welches von einem
gebornen Deutſchen dem Sprachlehrer Adolf Samuel ans ge
preßten ſchwediſchen Blumen des Waldes zuſammengeſtellt wurde
Die Bilder des ſchwediſchen Königs und des Kronprinzen ſowie
des Kaiſers und der Kaiſerin ſollen mit großer Aehnlichkeit ge
troffen ſein Jn der Mitte des Gemäldes ſieht man das
ſchwediſch norwegiſche Reichswappen und die Unionsflagge
während der Hund das Symbol der Trenue mit einer ſtarken
Kette die beiden Brüder Reiche zuſammenhält Das Geſchenk
trägt die Jnſchrift Gruß aus Schweden an Deutſchlands Kaiſer
und Kaiſerin

Der Entſcheidung des Kaiſers unterliegt z Z ein intereſ
ſanter Fall aus der Praxis des Krankenverſicherungs
Geſetzes Als der Verſicherungszwang der induſtriellen
Arbeiter eingeführt wurde wandte ſich der damalige Jnſpektor
der Berliner Arbeite Kolonie Paſtor Weber an den Stadt
ſyndikus Eberty mit der Anfrage ob die Koloniſten die damals
allerdings auch Landwirthſchaft u dergl betrieben verſicherungs
pflichtig ſeien Stadtrath Eberty verneinte die Frage mit der
Begründung daß es ſich bei den Koloniſten unter den damaligen
Verhältniſſen um Pfleglinge handle die nicht als konkurrenz
fähige indnſtrielle Arbeiter zu betrachten ſeien Jnfolgedeſſen
hatte die Berliner Arbeiter Kolonie ihre Arbeiter jahrelang nicht
verſichert bis plötzlich die Behörde nachdem aus der Kolonie ein
großes induſtrielles Etabliſſement geworden war darauf auf
merkſam wurde und die Nachzahlung der Verſicherungsprämien
im Geſammtbetrage von gegen 16,000 M einforderte Auf
Grund dringlicher Vorſtellungen iſt es nun zwar dem Vorſtande
der Arbeiter Kolonie gelungen den Erlaß eines Theiles der
Summe zu erreichen immerhin hat man doch bisher ſchon über
5000 M zahlen müſſen Man hat ſich nun an die Gnade des
Kaiſers gewandt um von der Zahlung des noch ausſtehenden
Reſtbetrages befreit zu werden

Hiſtoriſche Trompeten Jm königlichen Schloſſe in Bres
lau iſt eine intereſſante Sammlung von Trompeten eingetroffen
Es hat damit folgende Bewandtniß Jn der Schlacht bei
Leipzig wurden dem jetzt in Breslau in Garniſon ſtehenden
11 Jnf Reg durch die mit Napoleon verbündeten Heſſen fünf
ſilberne Trompeten abgenommen Als kürzlich Prinzeſſin
Margarethe von Preußen einem heſſiſchen Prinzen die Hand
reichte ſprach der Kaiſer den Wunſch aus jene fünf Trom
peten möchten dem 11 Regiment zurückgegeben werden Dieſer
Wunſch wurde von heſſiſcher Seite ſofort erfüllt infolge eines
Verſehens wurden aber nicht nur die fünf Trompeten der Elfer
ſondern außerdem noch 48 andere ſilberne Trompeten die zu
ſammen einen Werth von 72,000 M repräſentiren nach Breslau
geſchickt Auf das Verſehen aufmerkſam gemacht ließ es der
heſſiſche Hof gleichwohl dabei bewenden ſodaß die 53 Trompeten

in Breslau bleiben f tSelbſtmord Jn Marburg ſo theilt man uns von dormit n ſich der höchſte Steuerzahler der Stadt der elternlos

und allein daſtehende eand jur Jsmer aus Görlitz in ſeinerWohnung erſchoſſen u einem hinterlaſſenen éate ſtanden die
Worte Grund des Selbſtmordes iſt meine Charakterſchwäche
Jch bin unfähig zum Jnriſten und habe nicht den Muth etwas
Anderes zu beginnen

Wiederverhaftung Rechtsanwalt Grolp in Peuſtadt
intereſſiren vermocht hatte Weſtpreußen der kürzlich wegen Veruntrenung im Amte ver
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